
6 Gusmv Klimi ieili in einem Hundschreiben
vom 14. Mai 1897 dem Leiienden Aus-
schuß des Künsilerhuuses seinen Ausirm
und die Ausiriiie jener Künslierhdus-
mifgiieder mif. die sich eigenhändig auf
dem Schreiben unterzeichnet haben.
Bernulzik. Engelhnri und Jetiel gaben aus
Paris ihren Ausirxit ielegruüsch bekcmnl.
Künsilerhclusurchlv

7 Gusluv Kiimi nach einer Zeichnung von
Emil Oriik, Wien 1910

B Rudoif AN, der Ehrenprüsideni der Sezes-
sion, H1 seinem lelzlen Lichibild. Künsl-
lernuusurchiv gewidmet vom Bild-
hnuer u. o. Prol. der Techn. Hochschule
Wien, Erich Pieler

9 Unierschrif! Rudolf von Alls auf seinem
Ausirmsschreiben vom u. Mai m7. Aus
der zwingen Unierschriil kann man deui-
lich die große Gemüvserregnng des
greisen Künsilers ersehen
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Unser Beitrag behandelt auszugsweise ein Kapitel des in Arbeit befindlichen Werkes Prof. wenn"
Maria Neuwirths über die Geschichte des Wiener Künstlerhuuses mrt besonderer Berücksichtigung
der modernen Strömung (lmpressmnismus) innerhalb dieser Wiener Künszlervereinigunq.
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